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(54) Zylinderkopf einer Brennkraftmaschine

(57) Die Erfindung betrifft einen Zylinderkopf (1) ei-
ner Brennkraftmaschine mit mehreren Schraubenpfei-
fen (3) zur Befestigung des Zylinderkopfes an einem Zy-
lindergehäuse und mehreren Außenwänden (2), die

den Zylinderkopf begrenzen, wobei die Schraubenpfei-
fen und die Außenwände von einer Rahmenstruktur (4)
eingefasst sind, die als ein um den Zylinderkopf umlau-
fendes Profil ausgebildet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Zylinderkopf einer
Brennkraftmaschine mit den Merkmalen des Oberbe-
griffs des Anspruchs 1.
[0002] Zylinderköpfe von Brennkraftmaschinen wei-
sen im allgemeinen einen Boden, ein Dach, Außenwän-
de, Gaswechselkanäle und Schraubenpfeifen für die
Zylinderkopfbefestigung auf. Diese Bauelemente sind
an Berührstellen zusammengegossen oder durch Rip-
pen gezielt versteifend verbunden. Die Außenwände ei-
nes Zylinderkopfes schließen den Kopf dicht ab und ver-
steifen ihn. Derartige Versteifungen sind ausreichend
bei üblichen bisher bekannten Belastungen durch die
Verbrennung im Brennraum und die Vorspannkräfte der
Zylinderkopfschrauben. Um eine gleichmäßige Vor-
spannung der Zylinderkopfdichtung durch die Zylinder-
kopfschrauben zu erreichen, wird die Zylinderkopfver-
schraubung, die vor dem ersten und nach dem letzten
Zylinder eines Reihenzylinderkopfes in Randlage ange-
ordnet ist, unterschiedlich zu einer mittigen Zylinder-
kopfverschraubung ausgeführt. Dies kann durch unter-
schiedliche Schrauben oder Anzugsmomente ausge-
führt sein, was beides zu fehlerhaften Verschraubungen
durch Verwechseln der Schrauben oder falsches Anzie-
hen führen kann.
[0003] Aufgabe der Erfindung ist es, einen Zylinder-
kopf einer Brennkraftmaschine bereitzustellen, der eine
gleichartige Verschraubung aller Zylinderkopfschrau-
ben ermöglicht.
Diese Aufgabe wird durch einen Zylinderkopf mit den
Merkmalen des Anspruches 1 gelöst.
[0004] Der erfindungsgemäße Zylinderkopf einer
Brennkraftmaschine zeichnet sich dadurch aus, dass
die Schraubenpfeifen und die Außenwände von einer
Rahmenstruktur eingefasst sind. Durch eine Rahmen-
struktur, die die Außenwände und die Schraubenpfeifen
umfasst, wird dem Zylinderkopf eine erhöhte Steifigkeit
gegeben. Die Schraubenkräfte und die Gaskräfte wer-
den dabei über die Außenwände, Schraubenpfeifen,
eventuell nötige versteifende Zwischenelemente und
die Rahmenstruktur auf weite Bereiche des Zylinder-
kopfes verteilt und umgeleitet. Dadurch ist ein gleich-
starkes Anziehen aller Zylinderkopfschrauben möglich,
ohne dass ein Durchbiegen des Zylinderkopfes erfolgt,
beispielsweise wegen zu großer Schraubenkräfte der
an den Enden des Zylinderkopfes angeordneten Zylin-
derkopfschrauben. Gleichzeitig verhindert die Rahmen-
struktur eine Verformung des Zylinderkopfes unter Be-
lastungen wie Schraubenanzug oder Verbrennungs-
druck.
[0005] In einer Ausgestaltung der Erfindung ist die
Rahmenstruktur als ein um den Zylinderkopf umlaufen-
des Profil ausgebildet. Durch ein umlaufendes Profil,
das dadurch einen geschlossenen Körper bildet, wird
der versteifende Effekt der Rahmenstruktur vergrößert
gegenüber beispielsweise einem als Biegebalken aus-
gebildeten Profil, das am Zylinderkopf angebunden ist.

Dadurch, dass das umlaufende Profil geschlossen aus-
geführt ist, werden ungleichförmig auftretende Kräfte
auf weite Bereiche des Zylinderkopfes übertragen und
verteilt.
[0006] In einer weiteren Ausgestaltung der Erfindung
umfasst die Rahmenstruktur ein ringförmiges Hohlprofil,
wodurch die Steifigkeit sowohl des Profils als auch des
gesamten Zylinderkopfes weiter vergrößert wird. Ein
weiterer Vorteil der Ausführung der Rahmenstruktur als
Hohlprofil liegt in der problemlosen Gießbarkeit ohne
schädliche Materialanhäufungen oder Wandstärkeän-
derungen. Vorzugsweise kann das Hohlprofil wenig-
stens abschnittsweise als Leitung für Gase oder Flüs-
sigkeiten verwendet werden.
[0007] In einer weiteren Ausführung der Erfindung ist
die Rahmenstruktur mit dem Zylinderkopf einstückig zu-
sammengegossen. Dies ergibt eine besonders einfache
und problemlose Herstellung des Bauteils bei gleichzei-
tig optimaler Übertragung und Weiterleitung von un-
gleichmäßig auftretenden Kräften im Zylinderkopf. Wei-
terhin wird durch ein Zusammengießen der Rahmen-
struktur und des Zylinderkopfes die Umrisskontur des
Zylinderkopfes nur unwesentlich vergrößert.
[0008] In einer weiteren Ausgestaltung der Erfindung
ist die Rahmenstruktur direkt oder über gegossene Ste-
ge mit den Schraubenpfeifen verbunden. Durch eine
Verbindung der Rahmenstruktur nicht nur mit den Au-
ßenwänden des Zylinderkopfes, sondern auch mit den
Schraubenpfeifen der Zylinderkopfschrauben wird die
versteifende Wirkung der Rahmenstruktur verbessert.
Die Verbindung erfolgt durch direktes An- bzw. Zusam-
mengießen der Rahmenstruktur an die Schraubenpfei-
fen oder aber beispielsweise durch steife Verbindungen
in Form von Rippen. Durch diese Gestaltung lässt sich
die Rahmenstruktur auch innerhalb der Außenwände
des Zylinderkopfes anordnen, wodurch kein zusätzli-
cher Bauraum im Außenbereich benötigt wird.
[0009] Weitere Merkmale und Merkmalskombinatio-
nen ergeben sich aus der Beschreibung sowie den
Zeichnungen. Konkrete Ausführungsbeispiele der Erfin-
dung sind in den Zeichnungen vereinfacht dargestellt
und in der nachfolgenden Beschreibung näher erläutert.
[0010] Dabei zeigt die einzige Figur einen erfindungs-
gemäßen Zylinderkopf in einer Draufsicht.
[0011] In Figur ist ein Zylinderkopf 1 einer nicht näher
gezeigten Brennkraftmaschine in Reihenbauart stark
vereinfacht von oben gezeigt, d.h. in Zylinderrichtung
mit Blick in den sogenannten Ölraum. Der Zylinderkopf
1 ist als Zylinderkopf für zwei Zylinder dargestellt, je-
doch ist in der gleichen Weise auch ein Zylinderkopf für
eine Brennkraftmaschine mit mehreren Zylindern in ei-
ner Reihe möglich. Der Übersichtlichkeit wegen ist der
Zylinderkopf 1 auf seine erfindungsrelevanten Elemen-
te reduziert dargestellt. Der dargestellte Zylinderkopf
besteht im wesentlichen aus Außenwänden 2 und
Schraubenpfeifen 3 für nicht gezeigte Zylinderkopf-
schrauben. Gaswechselventile und dazugehörende Ka-
näle sind aus Gründen der Übersichtlichkeit nicht ge-
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zeigt.
[0012] Die Schraubenpfeifen 3 sind von einer Rah-
menstruktur 4 umschlossen. Die Rahmenstruktur 4 ist
als geschlossenes Profil ausgeführt, das um den ge-
samten Zylinderkopf 1 umläuft und ihn versteift. Die
Rahmenstruktur 4 kann als Hohlprofil ausgeführt sein
oder vollgegossen. Die Rahmenstruktur 4 ist auf einer
Seite des Zylinderkopfes 1 tangential mit den Schrau-
benpfeifen 3 verbunden bzw. zusammengegossen und
in einer beispielhaften Ausführung auf der anderen Sei-
te über kurze Stege 5 mit den Schraubenpfeifen verbun-
den und verteilt die Schraubenkräfte der Zylinderkopf-
schrauben auf einen größeren Abschnitt des Zylinder-
kopfs 1. Auf diese Weise ist es möglich, sowohl mittige
als auch endständige Zylinderkopfschrauben bzw.
Schraubenpfeifen 3, 3a gleichartig auszuführen und zu
verschrauben, ohne dass ungleiche Belastungen, Ver-
formungen oder Spannungen auftreten.
[0013] Im Zylinderkopf 1 sind die Schraubenpfeifen 3
symmetrisch um zwei nicht gezeigte Zylinder angeord-
net. Die Schraubenpfeifen 3 sind durch Außenwände 2
verbunden, die in der Figur mittig an den Schrauben-
pfeifen angeformt sind. Eine exzentrische oder tangen-
tiale Verbindung der Außenwände 2 mit den Schrauben-
pfeifen 3 ist ebenfalls möglich.
[0014] Die beiden endständigen Schraubenpfeifen 3a
bzw. Zylinderkopfschrauben beaufschlagen idealisiert
betrachtet nur eine Hälfte des letzten Zylinders. Die mitt-
leren Schraubenpfeifen bzw. Zylinderkopfschrauben
beaufschlagen idealisiert betrachtet zweimal eine Hälfte
des benachbarten Zylinders. Somit sind die endständi-
gen Schraubenpfeifen bzw. Zylinderkopfschrauben we-
niger stark beansprucht und müssten somit theoretisch
stärker vorgespannt oder dimensioniert werden. Um
dies zu umgehen und einer Verwechslung in der Mon-
tage vorzubeugen, ist es vorteilhaft, den Zylinderkopf
erfindungsgemäß zu gestalten, damit die Schrauben-
kräfte auf eine breitere Basis verteilt werden und eine
einheitliche Verschraubung für alle Zylinderkopfschrau-
ben zu ermöglichen. Um einen Ausgleich der Belastun-
gen herbeizuführen, ohne auf unterschiedliche Zylin-
derkopfschrauben, Anzugsmomente oder sonstige Un-
terschiede in der Verschraubung zurückzugreifen, ist
die Rahmenstruktur 4 fest mit den Schraubenpfeifen 3
verbunden. Auf diese Weise überträgt sich die höhere
Belastung der endständigen Schraubenpfeifen 3a auf
die benachbarten Schraubenpfeifen 3 und vergleichmä-
ßigt die Belastung innerhalb des Zylinderkopfes 1.
[0015] Weiterhin wird durch die versteifende Wirkung
der Rahmenstruktur 4 der Zylinderkopf 1 als Ganzes
auch im Falle von hohen Belastungen, die aus der Ver-
brennung herrühren, wesentlich versteift. Dadurch er-
geben sich Vorteile in der Gestaltung einer Zylinderkopf-
dichtung und der daran grenzenden Abschnitte des Zy-
lindergehäuses und des Zylinderkopfes.
[0016] In einer nicht gezeigten Ausführung ist es mög-
lich, die Rahmenstruktur 4 nicht nur mit den Schrauben-
pfeifen 2 zu verbinden, sondern ebenfalls mit den Au-

ßenwänden 2 zusammenzufügen und somit die Rah-
menstruktur als integralen Bestandteil des Zylinderkop-
fes 1 zu gestalten.

Patentansprüche

1. Zylinderkopf einer Brennkraftmaschine mit mehre-
ren Schraubenpfeifen zur Befestigung des Zylin-
derkopfes an einem Zylindergehäuse und mehre-
ren Außenwänden, die den Zylinderkopf begren-
zen,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Schraubenpfeifen (3) und die Außenwän-
de (2) von einer Rahmenstruktur (4) eingefasst
sind.

2. Zylinderkopf nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Rahmenstruktur (4) als ein um den Zylin-
derkopf (1)umlaufendes Profil ausgebildet ist.

3. Zylinderkopf nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Rahmenstruktur (4) ein ringförmiges Hohl-
profil umfasst.

4. Zylinderkopf nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Rahmenstruktur (4) mit dem Zylinderkopf
(1) einstückig zusammengegossen ist.

5. Zylinderkopf nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Rahmenstruktur (4) direkt oder über ge-
gossene Stege (5) mit den Schraubenpfeifen (3)
verbunden ist.
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